wi; 
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Krakau, 22. Februar. ſichten ſprechen die Turiner Correſpondenten des belgi-ſrer iſt zu ſag en, wohin der Papſt gehen ſoll. Die Angelegenheit der Sprachenfrage der Kr a⸗ 


der Kaiſer Louis Napoleon habe in Kopenhagen ere ſeines italieniſchen Parlaments werden müſſe, daßftionnel“, welcher behauptet, daß der „Siecle“, die geregelt worden. Die Hauptbeſtimmungen ſind fol⸗ 
klären laſſen, er werde ſich in keiner Weiſe in dieMiethkontrakte u. ſ. w. nur mehr für kurze Zeitfriftenl,,Opinion nationale“ und die „Preſſe“ die Broſchüreſgende: In der mediz. Fakultät ift die poln ſche Spra⸗ 
holſteiniſche Angelegenheit miſchen, da der deutſcheſabgeſchloſſen würden. Selbſt die Turiner „Armonia“ nicht verſtanden hätten, was eben fo bei dem „Amiſche ausſchließlich Vortragsſprache; die Profeſſoren wer⸗ 
Bund den Weg des Rechtes einzuhalten ſcheine, undſſpricht ſich in dieſem Sinne aus; fie ſagt: Nad|de la Religion“ und der „Gazette de France“ derſden jedoch verpflichtet, in jedem dritten Semeſter ein 
er werde keinen kriegeriſchen Schritt Dänemarks ale[ Hasta Rom . . die katholiſche Welt hat jedoch be⸗[Fall fei. Es iſt ſehr bedauerlich, fährt „Le Monde“ öffentliches Collegium in deutſcher Sprache zu leſen 
rechtlich begründet anerkennen. reits ihr Urtheil zu Gunſten Pius’ IX. gefällt. Nichts⸗fort, daß dieſe Broſchüre fo ſchwi zu verſtehen iſt, außerdem wird noch die gerichtliche Medizin und Ge⸗ 
Von zuverläſſiger Seite wird der „Köln. Ztg.“ deſtoweniger und trotz aller Proteſte und Wünſche derſund daß Männer von entgegengeſetzteſter Meinung dieſſchichte der Heilwiſſenſchaft deutſch vorgetragen. In 
verſichert, daß die Nachricht, die preußiſche Regierung Katholiken werden Vernunft und Recht nichts gegen ſihnen paſſenden Schlußfolgerungen herausleſen konnten, der juridiſchen Fakultät werden polniſch vorgetragen: 
babe in der holſteiniſchen Sache an die Großmächteſſie Gewalt vermögen und Rom wird früher oder ſpä-ſohne daß fie ſolche hat. das römiſche und kanoniſche Recht, Rechtsphiloſophie, 
eine Note gerichtet, ungegründet ſei. ter gleiches Schickſal mit Gaöta theilen. Der Schutz Ebenſo wird bemerkt, daß in dem dem geſetzge⸗[National⸗Oekonomie, Völkerrecht, franzöſiſches und pol⸗ 
Durch einige engliſche Blätter iſt die Nachricht ge:|ven Frankreich dem h. Vater gewährt, wird ſchließlich[benden Körper, mitgetheilten franz. Expoſé die Zu⸗[niſches Recht. Deutſch dagegen: bürgerliches Geſetz⸗ 
gangen, gleich nach der Sitzung des preußiſchen Ab-[parauf beſchränkt fein, daß es ihm einen Dampfer an⸗ſammenkunſt in Baden mit Stillſchweigen übergan⸗ buch, Strafrecht, Handels- und Wechſelrecht, Proceß⸗ 
geordnetenhauſes, in welcher das Vincke'ſche Amende⸗ſbieten wird, um den Weg ins Exil antreten zu kön⸗[gen worden iſt. In den Actenſtücken fehlen die Do⸗ ordnung, öſterr. Geſchichte und deutſche Reichs- und 
ment angenommen wurde, habe der franzöſiſche nen. Stellen wir die Dinge der Vorſehung anheimſcumente aus welchen Frankreichs Wunſch, der War⸗Rechtsgeſchichte. In der philoſophiſchen Fakultät wer⸗ 
Geſandte in Berlin ſich zu Herrn von Schleinitz be⸗ſund halten wir mit unſerem Urtheile bis zum letztenſſchauer Conferenz beizuwohnen, hervorging. Frankreich, den im allgemeinen alle Gegenſtände polniſch vorge⸗ 
geben, und ihm fein tiefſtes Bedauern über jenen Be. Tage zurück. ſagt die „Schleſ. 3.“, war dort allerdings durch Ruß⸗ſtragen, doch müſſen auch deutſche freie Vorleſungen 
ſchluß ausgedrückt. „Der Kaiſer — ſoll er geäußert Es wird bemerkt, daß der „Moniteur“ bis jetztſland zur Genüge vertreten und wußte feine Intereſſenſgehalten werden, um die Studenten in dieſer Sprache 
haben — wirkt feit Monaten mit allen Kräften da⸗ſnoch kein Wort von Lagueronniére's Broſchüre gefpro- gewahrt. „ zu üben. Niemand fol als Pofeſſor an der Krakauer 
bin, die ſardiniſche Regierung zur Paſſivität und das ſchen hat, obgleich er das, ohne feinen Aeußerungen ei: Die Rede, welche der König von Sardinien beiſUniverſität angeſtellt werden, der nicht der polniſchen 
Volk zur Mäßigung zu bewegen; durch derartige Er⸗ nen entſchieden amtlichen Character zu geben, in dem [Eröffnung des „erſten italieniſchen Parlaments“ hielt, Sprache vollkommen mächtig iſt. Jeder Gegenſtand 
munterungen aber, wie der Beſchluß des preußiſchen jetzt eingeführten nicht amtlichen Bülletin hätte thunſzeigt den König eben ſo zurückhaltend, wie der Kaiſerſwird in der Sprache examinirt, in welcher er vorge- 
Abgeordnetenhauſes, würden alle etwa erreichten Er⸗ können. Von Louis Beuillot fol eine gegen de La⸗[Napoleon war, als er vor 14 Tagen feine fo unge⸗ſtragen worden ift. 
folge zu nichte gemacht, und wenn die Kriegsgelüſt⸗ gueronnière's gerichtete Schrift erſcheinen. Herr Felixſduldig erwarteten Worte ſprach. Allgemein fiel es auf, 
in Italien wieder die Oberhand gewinnen ſollten, ſof Solar hebt in der „Preſſe“ hervor, daß die Lagueron: daß der König Rom ganz mit Stillſchweigen überging.“ A Wien, 20. Februar. Die Brochure „Frank⸗ 
würde man wenigſtens nicht Frankreich es zuſchreibenſniereſche Broſchüre mit öffentlicher Zuſtimmung des Man glaubt, daß dieſes wegen der Unterhandlungenſtreich, Rom und Italien“ hat den Zweck, die öffentliche 
können, dieſelben entzündet zu haben.“ Wie man nun Miniſters des Innern erſcheint. Die Broſchüre hat geſchah, die man mit dem römiſchen Hofe anknüpfen Meinung in Frankreich und im übrigen Europa gegen 
dem „Nürnb. Correſp.“ aus Berlin ſchreibt, ergebenſſomit keine Individualität zum Verfaſſer; ihr Verfaſ⸗fwill. Frankreich wird, bevor es feine Truppen aus den heiligen Vater zu ſtimmen. Das wird der Schrift 
angeſtellte Nachforſchungen mit verbürgter Gewißheilſſer ſei das Gouvernement. Von dieſem Standpunkte Rom zurückzieht, die katholiſchen Mächte dieſerhalbſweder bei glaubens treuen Katholiken, noch auch bei 
die völlige Richtigkeit dieſer Nachricht. Das preußi⸗faus könne man fie als Anhang dem „Exposé de laſconſultiren. Zum wenigſten verſichert man, daß Thou-ſeinſichtsvollen Proteſtanten gelingen. Die Anklage, die 
ſche Abgeordnetenhaus hat fomit der franzöſiſchen Po⸗[situation de Empire“ anfügen. Herr Solar be⸗ſvenel dieſes in einer Note erklärt habe. Herr Lagueronnière gegen den heil. Vater zu ſchmie⸗ 
likik nur eine willkommene Handhabe geboten, fallsſmerkt dann weiter: „Wenn ich die Schrift des Herrn] Die Aeußerung Lord John Rufſell's in der Par⸗ den keinen Anſtand genommen hat, beruht einzig und 
ein neuer Krieg ausbricht, die Provocirung desſelbenſv. E. lere zu reſümiren hätte, fo würde ich ſa⸗lamentsſitzung vom 5. d. über die Bezühungen Englands allein darauf, daß derſelbe ſich ſtandhaft und entſchie⸗ 
Deutſchland zuzuſchieben. gen: Es iſt die Geſchichte der Trennung Italiens undſund Frankreichs haben in Paris ein ſehr großes Aufſe⸗den geweigert hat und noch weigert, die italieniſche 
Pariſer Correſpondenzen der „Independ. Belge“ des Papſtthums, wobei Frankreich zwiſchen Beiden dienen gemacht. Lord Ruſſell deutete auf mögliche weitere[Revolution durch feinen Beitritt gutzuheißen. Das iſt 
machen jetzt darauf aufmerkſam, daß die Miſſion dee ſverſöhnende Rolle ſpielte und gleichzeitig die älteſteſUebergriffe Frankreichs hin und ſagte, daß, ſollte dieldas Alpha und Omega der Anklage. Herr Lague⸗ 
Generals Lamarmora in Berlin kein ſo günſtiges Re⸗ Tochter der Kirche und der Revolution von 1789 Abſicht derſelben hervortreten, England mit anderen|ronniere, der ſelbſt einmal Geiſtlicher war, ſollte doch 
fultat erzielt habe, wie man zuerſt gemeldet. Dieſeſbleiben wollte. Und wenn ich eine Concluſion machen Mächten eine Allianz eingehen werde, um jene Planeſvom Weſen der Kirche wenigſtens wiſſen, daß fie ihrer 
Bemerkung, heißt es in einem Berliner Brief derſmüßte, ſo würde ich beifügen, daß der Verſuch Frank⸗[zu bekämpfen. In politiſchen Kreiſen wollte man ver⸗innerſten Natur nach dem Prinzip der Revolution wie 
„Köln. Ztg.“, beruht auf einem Irrthum. Es wurdeſreichs gänzlich mißlang. Cardinal Antonelli iſt kein[muthen, daß es ſich dabei um gewiſſe auf einen Theilſdem der Eroberung entgegen geſetzt iſt, daß folglich 
im Gegentheil von hier aus ſtets gemeldet, der Gene- Individuum, er iſt ein Princip. Er iſt ſtark wie alelder dalmatiniſchen Küſte bezügliche Projecte handelnſihr ſichtbares Oberhaupt in keiner Art, weder klein 
ral habe gar keine politiſchen Aufträge gehabt. Er[Menſchen, welche eine Lehre haben und daran glauben. dürfte. Dies werde wahrſcheinlich in gegebener Zeitinoh groß zugebend, die italieniſche Umwälzung und 
habe ſich begnügt, Sardiniens Verfahren ſeit dem Das Papſtthum konnte Conceſſionen machen, als eeſnoch mehr zu Tage treten. jene Maſſe zum Himmel ſchreiender Verbrechen, jenen 
Herbſt zu erklären und die Verſicherung hinzuzufügen, noch im Vollgenuſſe ſeiner Macht war, jetzt iſt es zu Die Nachricht belgiſcher Blätter, daß die Eröff:|taufendfahen Verrath, wodurch fie bewirkt wurde, je⸗ 
daß kein Angriff auf Venetien beabſichtigt werde. Wohlſſpaͤt. Die weltliche Gewalt hat gelebt — vixit! Wielnung der Conferenz Über Syrien in den nächſtenſmals als berechtigt anerkennen kann. Alle Forderun⸗ 
aber werde die Sendung dazu beigetragen haben, die n. auch fei, dieſer Fall iſt geſchehen. Consummata] Tagen in Paris erfolgen werde, wird auch der „Köln. gen, welche Frankreich an den Papſt ſtellte und noch 
Bezüge zwiſchen den beiden Regierungen verföhnlicher jest! In der That, die franzöſiſche Armee verlaſſeſ Zig.“ beſtätigt. Es ift jedoch, wie man ihr von Ber⸗ſſtellt, haben das Ziel, ihn zu bewegen, ſich der italie⸗ 
zu geſtalten, wie das aus den perſöhnlichen Auszeich⸗[Rom — und die italieniſche zieht ein. Und wenn dieſlin aus verſichert, nicht richtig, daß, wie jene Nachrichiſniſchen Revolution anzubequemen, ſich ihr zu unter⸗ 
nungen hervorgehe, die dem ſardiniſchen Botſchafterſfranzöſiſche Armee bleibt, ſo iſt es nicht mehr derſbeſagt, England und Oeſterreich die Pforte in ihreriwerfen, und zwar ſollte er dies in fo eclatanter Weiſe 
hier zu Theil geworden waren. Papft, der in Rom Autorität und Macht iſt — ſondern Oppoſition gegen die Verlängerung der franzöſiſchenſthun, daß es ſeinen förmlichen Anſchluß an dieſelbe, 
Der „Conſtitutionnel“ zieht, wie bereits gemeldet, General Goyon, der, er mag wollen oder nicht, die] Occupation unterſtützen werden. Vielmeh find Oeſter⸗ſeine Sanction der zerſtörenden und unſittlichen Prin⸗ 
aus der la Guéronniére'ſchen Broſchüre den Schluß, Revolution von 1789 und das Princip der Nationalisfreih und Preußen darüber einig, daß die dermaligenſe pien, aus welchen fie hervorgegangen iſt, für den 
daß die franzöſiſche Garniſon in Rom bis zur Her⸗ täten repräſentirt. Die Sache iſt zu weit vorgeſchrit⸗[Zuſtände Syriens eine Verlängerung des Aufenthaltes[ganzen Erdkreis involvirt haben würde. Was würde 
ſtellung eines Einvernehmens zwiſchen dem h. Stuhleſten, als daß eine Ausſöhnung möglich ſei. Die ganzılder franzöfiihen Occupation in jenem Lande nothwen- für denſelben dann der gegenwärtige Inhaber des apo⸗ 
und Italien an Ort und Stelle bleiben werde. DieſFrage reſümirt ſich in wenigen Worten: Rom mußſdig machen. Selbſtverſtändlich theilt auch das ruſſiſcheſſtoliſchen Stuhles, was vielleicht dieſer ſelbſt geworden 
„Independance“ meint, zeitweilig dürfe dieſer Schlußſdie Hauptſtadt des Königreichs Italien fein. Der[Cabinet dieſe Anſicht, und England allein wird daherſſein? Wir enthalten uns der ausführlichen Beantwor⸗ 
allerdings gerechtfertigt fein. Sollte aber der heil ge König von Italien und der heilige Vater könnenſdie zu erwartenden Remonſtra ionen der Pforte unter⸗ſtung dieſer Frage, und freuen uns und danken dem 
Stuhl das traditionelle „Non possumus“ den ihmſund dürfen nicht zuſammen in Rom wohnen. Werſſtützen, denen fomit, ein Erfolg ſchwerlich in Ausſichiſ Himmel, daß der heilige Stuhl durch die Standhaftig⸗ 


geſteuten Anträgen enigegenbalten,. 10: mene Ron falle Wa 199 0 bleiben ? Der Papſt? Der Köͤ⸗ zu ſtellen iſt. keit des Papſtes Pius IX. die ſittliche Leuchte der 
ſchließlich das Schickſal Gasta's theilen. Aehnliche An⸗nig von Italien? Die Antwort iſt leicht. Schwe⸗ e 5 chriſtlichen Welt geblieben iſt. 

. denen der Verfaſſer damals angehörte. Seit jener Zeit|oen Angeſchuldigten heraus und in fie hinein zu inqui-gab gelinden, Mittel- und ſtrengen Arreſt — und deſſen 

Feuilleton. mag ſich Vieles geändert haben. n riren und Alles, was ihm in die Hände fiel, wo mög⸗ längſt vom Geſetz erlaubte Dauer hinaus ging, die Kriegs⸗ 

Die Erinnerungen beginnen mit folgendem: Derflich zu ſpießen, zu köpfen oder zu hangen. Mancherſgerichte über alle ſchwereren Vergehen und Verbrechen. 

„verehrte Herr“ betiteltem Bilde. arme Teufel, der nichts verbrochen hatte, hat Monate Die Präfidenten und Beiſitzer dieſer Gerichts höfe wur⸗ 


Erlebtes in den Friedens jahren und 
Kriegsmonaten. 


jedensdienſt in der preußiſchen Armee, der in dieſteotypen Titel „verehrter Herr“ anredete. Die preußi⸗auch fein mochten, wurden ausſchließlich von Militär-“ Das Gerichts verfahren war folgendes. Nachdem 
eg der, 4 ſchen Militair⸗Audileure vereinigten damals in In gerichten abgeurtheilt. Für diejenigen Mitglieder derſder Auditeur die inquiſitoriſche Unterſucung geſchloſſen, 
Perſon die dreifache Function des Unterſuchungs⸗ oder[Armee, welche nicht Officierrang hatten, gab es zweiltapportirte er darüber dem Gerichts herrn, worauf die⸗ 
und Mb beidigers. SoſClaſſen von Gerichten, Standgerichte und Kriegsge⸗ſſer je nach Umſtänden ein 0 oder Kriegsgericht 
nicht darum zu thun war, eine aus Wahrheit und verſchiedenartig und ſich widerſprechen e Functionen zu richte, für Officiere und ihnen im Range gleichſtehendeſverordnete. War das A ſo vereidigte 

erfüllen, ohne wenigſtens die eine oder die andere der:] Militärbeamten nur Kriegsgerichte. Das Standgerichtſder Auditeur die Richter un f in Gegenwart des 
ſelben über's Knie zu brechen, dazu gebören jedenfalls beftand aus je zwei Mitgliedern jeder Charge, von der Angeklagten die Unterſuchungsacten vor. Der Präſi⸗ 


fem Rechtsgefühl und unbefangenem Urtheil. Unfer|y a a 6 

verehrte Herr“ beſaß tiefe Eigenſchafte. . terofficiere aus je drei Mitgliedern jeder Charge bis zuſdenken, daß vor ein beſchränken de A de 
Wahrheitstreue geſchrieben worden ift, wie fie der Ge⸗ ſich denn überhaupt unter denjenigen preußiſchen bade der des Capitäns einſchließlich, mit einem Major alsſund ein den e nicht, bei der 70 eit der 
genſtand verdient. Manches mag dem Leſer übertrie⸗ teuren, die ich kennen gelernt, keinen d ſelben mur. Kriegsgerichte für Officiere waren in der⸗ meiſten Ag „eine Rede zu halten, bei ihrer 


das Epoche machende Placitum regium der ungari-jwährend die Minorität die vorläufige Beibehaltungſgen des römiſchen Hofes, wie es heißt, ſich gegenwär⸗ 
a Monarchle. Iſchen Könige, einer neuen Aera en erfelben und neuerliche Vorſchläge der Militärkom⸗ tig in Turin befindet, ſoll gleichfalls nach Paris kom⸗ 
Wien, 21. Februar. Der Herr Erzherzog Wil⸗ Die „Agramer Ztg.“ führt in einem Artikel über niſſion über deren zweckmäßige Verwendung wünſcht. men, ehe er nach Rom zurückgeht. — Die Lagueron⸗ 
helm iſt nach e eee Aufenthalte in Wien die ſtaats rechtliche Stellung Fiume's aus, daß diese Auch will die Majorität, daß diejenigen Staaten, aus gière'ſche Broſchüre, mit deren Ausgabe Dentu um 7 
geſtern nach Verona Et gekehrt. Der Herr ErzbereSeeſtadt ſeit der ursprünglichen Einwanderung derſberen Gontingenten ſeither die Reſerve-Infanterie⸗DOi⸗[Uhr Abends begann, war bereits nach zwei Stunden 
zog 4 1 ſte iſt von Ebenzweier 1 Kroaten in ihre gegenwärtigen Wohnſitze zu Kroatierſoiſionen gebildet wurden, von Stellung der Special⸗[vollſtändig ausverkauft. 
angekommen. Die Frau Erzherzogin Hildega gehört habe, ja daß eben an die Eroatifhedalmatinisl waffen frei bleiben mögen; die Minorität des 1 Von dieſer Woche an wird der Kaiſer alle Don— 
begibt ſich in einigen Tagen nach Venetien. seat an iſſche Meeresküſte die Wiege des kroatiſchen Volksſtam⸗] chuſſes dagegen beantragt die Aufhebung dieſer Ber Inerötage Abends 9 Uhr große Audienz ertheilen. Der 
Die Proben, welche geſtern vor Sr. en aulſmes zu verlegen ſei und daß die geſetzliche Autoritä ſireiung. 3 % J l„Moniteur“ zählt heute die Kategorien der dabei zu— 
der Wiener⸗Neuſtädter Haide gehalten Ba etrafen über Fiume nur dem Ban zuſtehe, deſſen Autoritä Nach Mittheilungen von gut unterrichteter Seite fi laͤſſigen Perſonen auf. Beſondere Einladungen werden 
zum Theile auch Geſchütze, die mit Schieß aumwoll oom adriatiſchen Meere bis zum Draufluſſe durd vie Küſtenbefeſtigungs-Frage am Bundestage kei⸗ dazu nicht ergehen. Die franzöſiſche Kriegsflotte beſteht 
geladen waren. Der Erfolg war ein glänzender und unzählige Geſetzartikel und königliche Diplome gewähr⸗ſneswegs der Erledigung fo nahe als es ein Frankfur⸗ſlaut amtlicher Mittheilung gegenwärtig aus 35 Linien- 


find alle Uebelftände, welche bei dem Gebrauche daiſkeiſtet ſei. ter Organ darzuſtellen ſucht. Es wird nächſtens de ſſchiffen (wovon 12 neu), 17 Fregatten (wovon 11 neu), 
Schieß baumwolle bisher vorkamen, glücklich befeitigt. Deutſchland Bericht der Commiſſion darüber erwartet; indeſſen! Panzer⸗Fregatte, 7 neuen Corvetten und 28 neuen 
5 ſcheinen noch keineswegs alle Schwierigkeiten, die eine Aviſo's. Nach dem Entwürfe eines Handelsvertrages 


Se. k Hoh. der Herr Erzherzog Albrecht hat auf r 3 j 5 3 . N 
die Dauer ber in heit des Herrn FZM, Ritt! Preußen fol geneigt fein, die auf feinen Th baldigen Verſtändigung entgegenſtehen, gehoben zu ſein.ſzwiſchen der Türkei, Frankreich und England würde 


6 Ä 0 2 i Ablöſung dee einer 8 5 ; } N 
v. Benedek das Armeckommando in Venetien über-iallende nicht ſehr hohe Summe zur Abl In einer am 14. flattgefundenen Bürgerverſammeſder Einfuhrzoll auf 8, der Ausfuhrzoll auf 5 und der 
nommen. 53 M. Ritter v. Benedek hat hier eine] Stader Zolles vorbehaltlich der en 1 04 lung Stuttgarts wurde eine gegen das Concordat ge. Tranſitzoll auf 3, fpäter auf 9 ir auf 1 pCt. feſt⸗ 
m e e e e re such en un ve . een e ee ee ee merken. 
tragt, die nach deſſen Vorſchlag ausgeführt werdende a 1% ſcchloſſen. a N Der „Moniteur“ 2 Erbs 
cn . 9 ausg time Frage des Stader Zolles mit der der allgemeine je Berathung des Militärbudgets beſchloß dieſſeitens . e De N N ee 
— . |Revifion des Elbtarifes zuſammenwerfen. In Folge weite käch ki Kammer: „Das königliche Mini- ben! N es für ſehr wün 
König Franz von Neapel und deſſen Gemalinſs; nachdrücklichen Note Lord J. Ruſſell's, welche a: zweite ſäch ſiſche % as königliche 7 I Tichenswerth, daß in dieſer Zeit, „wo alle induſtriellen 
werden der Autogr. Korr. zufolge in Kürze in Trieſ⸗ e N etta u a an Dünemark Br ſterium zu erſuchen, daß dasſelbe eine Mengand e und commerziellen Intereſſen eng zuſammenhängen, 
eintreffen und von dort nach Munchen ſich begeben. oer Ablöſung des Sund des gemachten großen Zuge⸗ aut Rückſicht auf die neueſten Erfahrungen anderer, jenes Inſtitut ſo bald als möglich in der vage ſei, den 
Ob dieſelben Wien berühren oder auf einer anderer 1 dni 5 a ol Da art == ° iin 810 beſonders kriegführender Staaten und unter ErwägungſZinsfuß weniger ungünſtig für ſeine natürlichen Kun⸗ 
Route nach München reifen werden, iſt noch nicht de: ra ee an lie läffigen } it fi nen in die der in biefem Berichte, U Deputation) ausgeſproche den zu ſtellen.“ Der Kaiſer war geſtern in Vincennes, 
finitiv beſtimmt, doch erwartet man die hohen Reifen- zufolge, feine gänzlich unzuläſſigen Prätenfio zelnen Anſichten unverweilt in Angriff nehme und noch ſum den mit einer neuen Kanone angeſtellten Verſu⸗ 
i ſem Punkte aufgeben wollen. Die Verhandlung in gegenwärtiger Ständeverſammlung beziehentliche Vor⸗ 


den in Wien. f N ir h in günstiges Re. 0 chen beizuwohnen und es heißt, man gehe mit dem 

Einem Gerüchte nach sollen die Herten Stotihal Were ne verſpricht noch immer ein günſtig eellage mache. 8 i Gedanken um, ſie allgemein einzuführen. Herr Mirès 
ter ſämmtlicher Provinzen zu einer Konferenz bier ein'“ Bekanntlich ſchweben jetzt in Berlin Verhand— ine. } Schweiz. 12 ‚ji (ie schon  telegroppifc 1 Fe e 
treffen. lungen über den Abſchluß eines Zoll- und Handels-] Die „Eidgenöſſiſche Stg.“ rügt die Ernennung dei worden. Der „Conſtitutionnel“ ſoll einen gerichtlichen 


dem deutſchenGenfers Tourte zum Geſchäftsträger der Schweiz injÖeranten bekommen; eine gleiche Maßregel würde in 
Turin, mit dem Titel eines außerordentlichen Geſand [Beziehung auf das übrige Eigenthum des Herrn Mi⸗ 
ten und 18,000 Fr. Jahrgehalt, obgleich nach einem ſrès ergriffen. 


Der Herr Handelsminiſter Graf von Wickenburg [Vertrages zwiſchen Preußen, bez. N 
wird die Stelle des Präſidenten der Kaiſerin Eliſa— 3 und * — f ** —.— — 1 
bethbahn mit 1. März niederlegen. ſchen Gouvernements fungirt der Sectionschef de Clerqſten ue ach Ä 5 i 8 

1 — 8 ui wir in der „Preſſe“ſals Unterhaͤndler, welcher, zehn oder zwölf Jahre hin- 1 0 Na eee engen Bil Eine große Anzahl franzöſiſcher Provinzblätter, na⸗ 
leſen, eine Generalverſammlung der Theilhaber desſdurch franzöſiſcher General⸗Conſul in Hamburg wa: ln el 25 EN polen in ch f. mentlich die im Elſaß und Lothringen erſchein enden, 
„Vaterland“ tagen, um die Frage des Fortbeſtandesſund daher eingehende Kenntniffe über die preußiſchen 5 0 1 1 en 10 e 8 e Me. =; widmen dem Schickſale des Königs Franz die aufs 
dieſes Blattes zum Austrag zu bringen. Handelsverhältniſſe beſitzen dürfte. Preußiſcherſeits j ic eilt gera N {ra N 4 ee ie i richtigfte ſchmerzlichſte Theilnahme; gleichzeitig ſprechen 

Der Kardinal⸗Primas von Ungarn, v. Scitowsky,ſſind als Commiſſarien v. Pommer⸗Eſche, Delbrück un: 60 ern m 1 die W 2 li 2 Sordi lrung e eint de „ aus, daß dem h. Stuhle neue An⸗ 
wird einen Tag in Gran verweilen, um dort das für Philippsborn deputirt. 5 Dein | A 55 ieſer f at gt, 5 ee griffe bevorſtehen, eine Anſicht, zu der ihnen nach ihren 
Se. Maj. den Kaiſer beſtimmte Promemoria abzufaf-| Der erwähnte Antrag wegen Aufhebung der Spiel— 85 „Eidgenöſſiſche Ztg.“ habe ſich durch die Gef ˖ Schlußfolgerungen die von ihnen bekämpfte la Gu é⸗ 
fen, und kommt erſt Donnerftag (heute) nach Wien. banken in Deutſchland wurde im preußiſchen Abge-] Savoyens nicht 15521 ſo 1 um die 1 ronniere ſche Broſchü re zunächſt Anlaß gibt. 

Der Hofkanzler Herr Baron v. Bay wird am ſordnetenhauſe angenommen. demacht, zum mit ‚folder Aue 59 und 800 eban 05 Wie die Corr. Hav. u. Bullier meldet, ſoll auf der 
Samſtag von Debreczin, wo er ſich jetzt befindet, Hier| Falls der König und die Königin von Neape Kr werden. Daß 4 Jahre bre 1 — von de Oſtbahn wiederum eine Mordthat verübt worden ſein. 
eintreffen. wirklich nach Baiern kommen ſollten, dürfte ihne tretung Savoyens an Ban * e dahin — Auch will man den berüchtigten Jud mit mehreren 

Der neapolitaniſche Geſandte, Fürſt Petrulla vom Herzog Max das Schloß Biederſtein vorläufig geſandt BOT um wo mög 1 ger tretung Er Soldaten des Artillerietrains in der Gegend von Di- 
wird nächſter Tage nach Trieſt reiſen. Der ſerbiſcheſzur Wohnung eingeräumt werden. g r 72 855 5 * * re 0 2 jon und in der Nähe der Eiſenbahn geſehen ha— 
Oberſt Demeter Milankovitſch iſt, wie es heißt, in Einer Mittheilung der „Magd. 8.“ zufolge wirt 1 erfolg er x Wr Dun u be er jederſben. f 
Auftrage des Fürſten Michael von Belgrad hier an-ſiedoch König Franz mit feiner Familie das in De gung mit der a 7775 1 we Bel > Dr „Schleſ. Zeitung wird geſchrieben: „Herr von 
gekommen. Oberfranken einige Stunden von Koburg gelegen: 25 8 en! Ra e fei die Schwei ni. |Perfigny erfuchte neulich einige Deputirte, zu ihm zu 

Der ruſſiſche Geſandte Herr v. Balabine hatte ſeit[Schloß Banz zu feinem Wohnſitz nehmen. Frühe ee A abe [8 0 Fe 5 kommen. um mit ihnen die jüngſten Verbeſſerungen 
feiner Rückkehr von Petersburg jeden zweiten Tagſeine reiche Benediktiner⸗Abtei und einer der herrlich⸗ Be ; Fe 10 „ des conſtitutionellen Syſtems in Frankreich zu beſpre⸗ 
Beſprechungen mit dem Herrn Minifter Grafen v.ſſten Punkte Frankens, iſt es jetzt die Sommerreſiden; trag 0 0 Anſicht üb 9 1 a 2 gisch chen. Einer der Herren erſchien mit einem dicken Buche 
Rechberg. des Herzogs Maximilian von Bayern, des Vaters der na räg Mo jeiner 2 a u 75 ie 4 er. 4 Bu unter dem Arm. Gerade er war es, an den ſich der 

Die ſtädtiſche Repräſentanz in Ofen hat gleichljungen Königin von Neapel. eutra The e äber . Ai Dan 8 5 a f Miniſter mit der Frage andte, ob die Kammer mit 
den übrigen Kommunitäten ans Anlaß des Allerböch] In der letzten Bundes ta sſitzung find übe 1 ae in 1755 re en er den gemachten Gonceffionen zufrieden fein werde. Si⸗ 
ſten Reſkriptes vom 16. Jänner I. J. eine Adreſſeſden Vortrag des Militärausſchuſſes, „die Reviſton de: Nolte Sei ey 1 se 125 all pi Srundfet cherlich für den erſten Augenblick, war die Antwort. 
beſchloſſen, in der die Kommune Ofen die Ueberzeu— Bundes⸗Kriegsverfaſſung betreffend,“ alle wichtigen a uf die Gefah 0 N Und nachher? — Nachher? ſagte der Deputirte, 

ſpricht, durch das Feſthalten an den Geſetze, Anträge einſtimmig oder doch von der Majorität dee f 1 a fahrer das if allerdings ſchwer zu lagen; aber Ew. Ertellen 
gung ausſpricht, durch 3 ige An⸗ einer Allianz aufmerkſam machen; fein Hauptzwed 1 zu lagen; keelleng 
von 1848 nicht nur der Revolution nicht VorſchubAusſchuſſes geſtellt worden, fo daß deren baldige Aue, e eee fie eb 2 rg den Tauben vielleicht, daß ein Anderer für mich antwortet. 
geleiſtet, ſondern hiedurch eben die Intereſſen des Al-nahme mit Sicherheit zu erwarten ſteht. aide 5 tſhigkeit aun uf 9 8 3 2 Und bei diefen Worten ſchlug er das Buch auf, wel- 
lerhöchſten Thrones gewahrt zu haben. Schließlich! Einſtimmig beantragt er: 1. daß vorerſt von einer ſich 1951 ei elöffen 5 8 fi N Beſ N 0 ſches er unter dem Arm getragen, den 18. Band von 
drückt die Adreſſe die Hoffnung aus: Se. Majeftä|Revifion der beſtehenden Bundesmatrikel Umgang ge⸗ ie AT a Daß num oo N 5 16 un Thiers' Geſchichte des Conſulats und des Kaiſerreichs, 
werde ſich den einmüthigen Wünſchen ſeines Volke nommen werden möge; 2. daß in der Folge die Une elch Br S nei Sn 6 ” 5 ne E und zeigte dem überraſchten Miniſter S. 285 folgende 
nicht verſchließen, wenn jedoch dieſe offenen Bekennteſterſcheidung von Haupt- und Reſervecontingent weg ibr en 1 Ferbindan 3 ee wi Stelle: „„Wenn man einmal den Entſchluß gefaßt 
niffe wider Erwarten die Verzögerung der Einberufung ſfallen und beide Contingente in Zukunft als Haupt: leich inge Angrife PORN 605 1 10 5 5 ö bat, geſetzgebende Körper in ein Regierungs⸗Syſtem 
des Landtages oder die Auflöſung der Komitatskom⸗ſcontingent zu bezeichnen und mit dieſer Bezeichnung Neuste fil T Mane De n — an 15 * einzuführen, muß man es nicht zur Halfte thun; denn 
miſſionen, dieſer bisherigen alleinigen konſtitutionellen dem Erſatz⸗Contingent gegenüber geſtellt werden ſollen; ſelbſt Vermehrung der ſchweizeriſchen Streitkräfte zn fie ſprengen die Thüren mit Gewalt, welche man ihnen 
Errungenſchaft, zur Folge haben ſollte, fo könne einſ3. daß eine Erhöhung des Erſatz⸗Contingents um di n Krasien 15 * 8 Ri ſelbſtverſtändlich v „ nur zur Hälfte Öffnen will. Läßt man fie zu, fo muß 
Jeder in dem Bewußtſein der treu erfüllten Pflich. [Hälfte der Matrikel eintreten fol; 4. daß die Militär] 1 a un Falte u t 1 ai z 8080 ſman fie ohne Rückhalt zulaſſen und fie mit Vertrauen 
und im Bewußtſein deſſen Troft finden, daß die Na⸗[Commiſſion in der Revifion der Kriegsverfaſſung fort⸗ſun ** höchſte K —.— 15 b Sch 2 * und Feſtigkeit behandeln. In dieſer Weiſe kann man 
tion wohl der Freiheit, nicht aber auch der Tugenden fahren und hauptſächlich ſolchen Einrichtungen ihr: u un Anſpruch te ſchöne Beſi 8 * “fie leiten, wenn man weiß, was man will, und wenn 
welche fie derſelben würdig machen, verluſtig wurde, Aufmerkſamkeit zuwenden möge, deren gleichmäßige bei Ber R Be (ge teſt t seith 8 . man das, was man will, offen eingeſtehen kann; wenn 
daß die Nation zwar für ihre konſtitutionelle Freihenſ Feſtſtellung die Schlagfertigkeit des deutſchen Bundes- su ern a 1 Ai 5 0 1 * erfügungſman es mit allem Ernſt will und das Talent beſitzt, 
kein Opfer, keine Mühe ſcheue, ihren König aber durct|heeres erhöht. Außerdem liegen noch drei Maſoritäts⸗ Ru . 5 . 5 für 15 r Feo n durch die Rede dieſen Willen Anderen mitzutheilen. 
Verſchweigung ihrer wahren Gefühle nimmer zu hir und Minoritätsanträge vor: I. betreffs der Höhe des 25 nan vn 15 Die age 7 15 en; In dieſem Falle werden derartige Verſammlungen ſich 
tergehen vermöge. Hauptcontingents: Die Majorität des Ausſchuſſes be- 2 40 erſt in Dienſten des Kaiſers vonſant der Regierung vereinbaren, ſich für dieſelbe inte⸗ 

Am 16. hielt in Peſt der „Prag. Ztg.“ zufolgeſantragt 1½, die Minorität 1è pCt. der Matrikel, eſterreich, über. reffiren, Partei nehmen und ſtatt eines Hinderniſſes 
unter dem Vorſitze Sr. Eminenz des Fürſten⸗Primasſ2. betreffs der Verwendung der Erſatz⸗Contingente: Frankreich. Macht der Regierung werden.““ Man erwartete für 
der „Ausſchuß der ungariſchen katholiſchenſDie Minorität beantragt, daß dasfelbe in Nothfällen Paris, 18. Febr. Die Rede des Königs Victorſheute oder die nächſten Tage eine Moniteur⸗Note über 
Kirche“ ſeit 12 Jahren wieder feine erſte ordentlich ſauch außer dem eigenen Staate in jedem beliebigen[ Emanuel, welche noch während der Börſe durch denſdie gegenwärtigen Beziehungen der Tuilerien⸗ Politik 
Sitzung. Zwei Titular⸗Biſchöfe und mehrere welt⸗[Theil des Bundesgebiets verlegt werden könne, wäh: Telegraphen hierher berichtet wurde, hat im Allgemei⸗ zum römiſchen Hofe. Auf Wunſch des Herrn Thou: 
liche Mitglieder der k. ungariſchen Stattbalterei nat rend die Majorität gegen dieſe Beſtimmung iſt, endlichſnen einen beruhigenden Eindruck hervorgebracht, ob⸗ſvenel ſoll jedoch dieſe Veröffentlichung vorläufig noch 
men unter dem Präſidium Sr. Eminenz Theil ar 3. betreffs der Reſeive⸗Infanterie⸗Diviſton, derenſgleich man irgend nähere Andeutungen über die Lageſunterbleiben. 
dien neu begonnenen Verhandlungen und ſieht mar Auflöſung und Einreihung in die ſogenannten gemiſch⸗ der Dinge in Neapel und die Stellung zu Rom in 
o auch in Bezug auf die Autonomie der Kirche undſten Armeecorps von der Majoritat beantragt wird,ſderſelben vermißte. — Abbe Paſſaglia, der in Aufträ: 


Großbritaunſen. 
London, 18. Febr. Se. kgl. Hoh. der Prinz Ge⸗ 


0 „Landrechts“ vor und ſtellte ſeinen An ßen ſich die Butter 
Erlös verjubelt. Er wurde deshalb zur Unterſuchungſſprechung oder auf dieſe oder lene Strafe. In den Dieb herausgeleſen hätte. Seine Vorgeſetzten gabenſzu ihrem Commißbrod wohlſchmecken. Am nächſten 
gezogen und auf Grund eines Paragraphen der „Kriegs |meiften Fällen wurden die Anträge der Auditeure an- ihm das beſte Zeugniß. Der Thatbeſtand war den Morgen holte der Bauer ſeinen Korb ab und trabte 
artikel“, wie das preußiſche Militär⸗Strafgeſetzbuch geeſgenommen, wenn ſie nicht gar zu ſehr der geſunden Acten gemäß dieſer. Bombardier Frei war zu demſbamit nichts Böſes ahnend, wohlgemuth zu Markte. 


nannt wurde, verurtheilt. Der unterſuchende Auditeur Vernunft Hohn ſprachen. Die verſchiedenen Richter-[Dienſt des Wallpatrouillirens commandirt und hatte[ Dem Bombardier, der nicht die Abſicht gehabt hatte, 


vorliegt, in vielen Fällen auch der Kauf strafbar iſt. 
Käufer der Schuhe ebenfalls zurſeinen Winkel fanden, und nach beendigter Berathungſgen wollte, zu dem wachthabenden Unterofficier und den und der Bauer zum Commandanten gegangen 

ihr Votum abgeben, von der niedrigſten Glaffe anfangend. bat ihn um Erlaubniß, den Korb bis zum nächſtenſſei, um Klage gegen die Butterdiebe zu führen 18 
Berathungen der verſchiedenen Claſſen mit einander waren Morgen in die Wachtſtube ſtellen zu dürfen. Die Stadtſbardier Frei verfolgte feine Spur, und es 8 ob 
endlich nach vielem vergeblichem Hin⸗ nnd Herlaufen 

den Geſuchten aufzufinden, worauf er ihm fofort den 


au diefen Thatbeſtand nun gründete der „verehrte 
15015 Fr Antrag, den Ufer Frei wegen „Dieb⸗ 
| | ahls unter erſchwerenden Umſtänden“ zur Degrati 
dem zundegerich, gegen welchen der „verehrte Herr“ſdem Inhalte des Tragekorbes war ein Topf mitſzum Gemeinen, zur Verſetzung in die *. Diüpelftan 
eine Anklage auf „Diebſtahl unter erſchwerenden Um:| Butter, Dieſe Butter ſollte herausgenommen, der unterworfene „zweite Claſſe“ des Soldatenſtandes und 
ö i 5 zu dreimonatlicher Einſtellung in eine Straffecti 
anwedbaren Paragraphen der „Kriegs artikel“ oder deslſcher, junger Burſche, kaum ſiebenzehn Jahre alt, müſgage Bulter bedeckt werden. Der Streich wurde jo verurtheilen. Die meiſten Mitglaben des nr 


mahl muß, einer leichten Erkältung wegen, feit einigen] General Fanti in kurzem durch General La Marmoraf 167.75 W. — Wechſel (3 | — In Cochin⸗China find zahlreiche 
Tagen das Zimmer hüten. — Der Marquis von Brea⸗ im Kriegs miniſterium erſetzt werde und daß erſterer N ee * für Chriſtenverfolgungen vorgekommen. 

dalbane, der die Ehre haben wird, Sr. Majeſtät dem[den Befehl über das längs dem Mincio aufgeſtellt a 48 G. 649 W. — Kronen 20.25 G. 20.28 W. se Napo⸗ Turin, 19. Februar. Der Kommandant der Ci⸗ 
Könige von Preußen den Hoſenbandorden zu überrei- Armeecorps übernehmen fol. Ein in der „Amtlichen ſleond'ors 11.79 G. 11.80 W. — Ruf. Imperiale 12 06 Gſtadelle von Meſſina, General Fergola, verlangte 24 
en, begibt ſich mit feinen Begleitern wahrſcheinlich Zeitung des Königreichs“ abgedrucktes Schreiben des 12.08 W. — Vereinsthaler 2.20 ¼ G. 2.21 W. — Silber 147.— Stunden Bedenkzeit, um den Poſtdampfer mit der 
(bon in den nächſten Tagen nach Berlin. — Der neu- Marſchall Peliffier beſtätigt die ſchon vor einigen Ta⸗ G. rer Cours am 21. Februar. Siber Rudel ugie f.lamtichen Beſtätigung von der Uebergabe Gaeta's zu 
hen Flugſchrift Lagueronniere's ſcheint man ſelbſt ingen gegebene Mittheilung, daß der dem Marſchall zu⸗ poln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. 3 Si für 100 fler warten. Nach Eintreffen deſſelben hofft man die 
Paris kaum fo viel Gewicht beizulegen als in London, geſchriebene Brief an den General Cialdini, den Ge⸗föſserr. Währung fl. poln. 318 verlangt, 310 bezahlt. — Preuß Uebergabe dieſes Platzes. ü 

wo alle die hervorragenden Blätter, den „Morning He⸗ſneral Lamoriciere betreffend, apokryph iſt; Peliſſier Courant für 150 fl. öſterr. Wah: 

rald“ ausgenommen, darin das Grabgeläute der welt- 


dahrung Thaler 68 ½ verlangt, 67¼ Turin, 19. Februar (ueber Paris). General 

will ſeit dem Krimkrieg mit Cialdini in keinem Brief- ]bezahlt. — Neues Silber für u 0 fl. österr. Mähr. fl. 14% ver Fergola erklärt, er werde Meſſina bis En Aeu⸗ 
lichen Herrſchaft des Papſtes deutlich zu vernehmen 
glauben. Sogar in dem Ausdruck „Grabgeläute“ be: 


wechſel geſtanden fein. — Rabe angel. e 110 eh ſberſte vertheidigen. Die „Opinione, dementirt die 

Die Verſöhnung Cavours mit Ratazzi wird da: ir Nachricht, Piemont habe in Rom Unterhandlungen 
gegnen ſich die Leitartikel und Correſpondenzen von durch bekundet, daß Letzterer die Parlamentspräſident 
„Daily News“ und „Morning Advertiſer“. Die „Ti⸗ ſchaft angenommen hat. Für Garibaldis Einverneh⸗ 


Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.85 verl., 6.75 bezahlt. — 
a |  ) Einen 
Poln. Pfan en fl. p. A verl., 98 ½ bez. urin, 19. Februar. In .) Eine Depeſche aus 
mes“ ſagt unter Anderem: „Wenn wir zu den Freun⸗ſmen mit dem Könige ſpricht die Ernennung von Ga⸗ K See Faden ade i Neapel von geſtern meldet die Publication von De⸗ 
den des Papſtes gehörten, ſo würde dieſe Flugſchrifiſribaldis Sohne Menotti Garibaldi zum Ordonnanzof⸗ fenden Coupons in Cond.⸗Münze fl. 88.50 verlangt, 87.50 bez ſcreten, welche anzeigen, daß die kirchlichen Reformen, 
uns nicht wenig beunruhigen; denn die Hingebung des ſizier des Königs; Menotti wird in Turin zur Ueber⸗— N Obligationen in öſterreichiſcher Währungſdas Strafgeſetzbuch, der Coder des Criminalocrfahrens 
Kaiſers Napoleon für die Kirche iſt noch in keinem frü-aahme des Poſtens erwartet. Auch Fanti und Giai: 8 — 804 fl. Art Behr. 77.00 beringt 285. — und die Gerichtsorganiſation Oberitaliens vom 1. Juli 
heren Pamphlet Gegenſtand fo vieler Lobpreiſungen ge⸗oini haben ſich wieder ausgeſöhnt. e ohne „ 1861 an in den neapolitaniſchen Provinzen in Kraft 
weſen. Herr von Lagueronniere hat ein Pamphlet von Der „Indep. belge“ wird aus Turin geſchrieben, 70% fl. ößerr Wäbr. 170 verl, 168 bez. treten werden. t 
mehr als gewöhnlicher Weitſchweifigkeit und Schwer:]Gialdini habe von Victor Emanuel den Auftrag ge⸗ DVotto⸗ Ziehungen vom 20. Februar. Turin, 19. Febr. Die Zahl der Kriegsgefange⸗ 
fälligkeit geſchrieben, und zu welchem Zweck, wenn nicht habt, auf jede Geldentſchädigung einzugehen, welche Wien: 23, 66, 89 4 nen von Gaeta beträgt 11,000, wobei 25 Generale. 
um ein neues Zugeſtändniß an die Italiener einzulei⸗] König Franz bei den Unterhandlungen fordern würde; Turin, 20. Februar. (Ueber Paris.) Admiral 
ten, können wir nicht ſehen. Hr. v. Lagueronniere ziehtſ doch ſei bis jetzt nicht bekannt geworden, ob König Perſano und General Cialdini find mit Truppen nach 
keine Schlußfolgerung, aber zwei Dinge treten vom Franz eine ſolche Forderung geſtellt. „Meſſina abgegangen. Mezzacopo marſchirt gegen Ci⸗ 
Anfang bis zu Ende der Flugſchrift klar hervor — Die klerikale „Armonia“ leugnet, daß Pater Paf- vitella del Tronto, welches, falls es die Uebergabe ver⸗ 
daß der Kaiſer über das Verhalten des Papſtes ſehrſſaglia eine Verſöhnungsmiſſion von Rom aus bekom⸗ weigert, angegriffen werden ſoll. — Die heutige „Opi⸗ 
böſe iſt, und daß der gegenwärtige Stand der Dingeſ men habe. 
in Mittelitalien bald ein Ende or Er, - ar Wie aus Rom vom 16. Ben: ee wird, 
u errathen, iſt Sache des Leſers. Nur aus dem Tonſſollte der Corſo am Mittwoch den . d. zu Ehrenſſelgeſel g 9. 
In Schrift und einzelnen in einem unbedachten Augenz|ver Uebergabe Gasta's erleuchtet werden. Das unita⸗ dificationen und verwirft den Antrag den Reaktivirungs⸗ 


Monate) auf: Frankfurt a. M. fürf ments Mires 
90 G. 126. W. 


G 


Prag: 82, 43, 63, 66, 46. 
Gratz: 49, 32, 16, 51, 83. 


g Neueste Nachrichten 


Peſth, 20. Februar. Die Juſtizkonferenz erklärt 
ſich für die Wiedereinführung der ungariſchen Wech⸗ 
ſelgeſetze miſſdem vom Komité beantragten geringen Mo- 


nione“ bezeichnet das Gerücht, der Finanzminiſter werde 
vom Parlament eine Anleihe verlangen, als verfrüht; 
die Regierung werde dieſe Maßregel bei dem gegen⸗ 
1 A“ g wärtigen niederen Stande der Papiere nicht ergreifen, 
blick hingeworfenen Stellen erkennen wir, wie fehr weilſciſche Comité hat ferner auf Dinſtag den 19. d. eineſtermin biefür ſowie n Di. erdultedende Gesſſie koͤnne ohne Beeinträchtigung des Staatsintereſſes 
der Kaifer möglicher Weile ſich bewogen fehen dürfte, Illumination zur Feier der Eröffnung des italieniſchenſſebe länger binauszu it 67 gegen ger Stadtrepräcfeinen günftigeren Augenblick bierzu abwarten. Die 
von jenem urfprüngliben Plan abzuweichen, der darin|Parlaments angeſagt. General Cialdini wird denſſentanz beabſichtigt en 1859 f n 62 Stimmen die „Opinione“ bemerkt ferner, in politiſcher Beziehung 
beſtand, den Papſt zum oberſten weltlichen Fürſten in Titel eines Herzogs von Gasta erhalten. Ausſchließung aller ſei Beſi ngeſiedelten Fremden, könnte nur dann von Unterhandlungen mit Rom die 
Italien zu machen. In einem Artikel: „Das Kaifer-] Das Operationstagebuch der piemonte iſchenſauch wenn felbe Realitäten-Befiger find, von der Wahl Rede fein, wenn der Papſt feiner weltlichen Herrschaft 
reich des Friedens“ ſucht die „London Review“ dieſ Flotte, das vom 22. Januar bis 5. Februar veröf⸗ berechtigung, ferner die Beilstelgung von Auffordesfentagen wollte. 
Spuren der Intriguen des Bonapartismus in ganzſfentlicht wurde, theilt mit, daß die Schraubenfregatteſtungen zur Ehe ungeſten pete affieuereRüdftänden Nom, 16. Februar. (Ind.) Franz II. hat den 
Europa nachzuweiſen. Wohin man ſich wende, be⸗ „Garibaldi“ Capitän d'Amico, ſich ſehr hervorgethanſund die e rener Komitat ver gaben rs Quit⸗ Banden der Abruzzen befohlen, ſich zu zerſtreuen. Das 
herrſche er die Lage, nur nicht in England. Hier aberſbat. Auch der Capitän der „Maria Adelaide“, Baron ran iu den Antrag des Hase mit 7 W iſt officiell. Das „Giornale di Roma“ dementirt die 
bereite er ſich vor, England die Beherrſchung der Lage Acton, der gleich d Amico früher in den neapolitani⸗ Fan utirten Inſtruktionen mi 0 Forgach, den franzöſiſchen Journale, welche behaupten, daß man we⸗ 
vermittelſt einer gepanzerten Flotte ſtreitig zu machen. ichen Dienſten ſtand, zeichnete ſich durch Kühnheit aus. Landtags 9521 Febr. (E ) In d mitzugeben. gen eines Amendements mit Piemont unterhandle, und 
Zu behutſam, um Englands Gegnerſchaft zu erwecken, Aus dieſem Tagebuche erhellt ferner, daß am 27. Ja. Peſth, de Das: 65 i der heutigen Magiſtrals⸗ fügt hinzu, der beſte Beweis der Unrichtigkeit dieſer 
während er den Reſt Europa's bearbeite, wiſſe er Eng⸗ſauar der Kaifer Napoleon Franz II. in einem eigen⸗[Situng a den * Einberufungsſchreiben Verſicherung ſeien die Verfolgungen, welche fortdauer⸗ 
land mit Handelsverträgen und Preßfreiheiten zu Fir: bändigen Schreiben aufforderte, nunmehr dem nutzlos vorgeleſen, beruft. Als Zweck * nach Ofen für denſten. Briefe melden, die Abreiſe des Migr. Sacconi 
ren und bis zu einem gewiſſen Punkt blind zu ma⸗ gewordenen Blutvergießen ein Ende zu machen; falls 2. — 5 Jteug rollen — e nach Paris werde nicht ſtattfinden. Bei den Manife⸗ 
chen, und zugleich ruft er eine agreſſive Flotte in's Le⸗Franz II. dem Rathe des Kaiſers folgen wolle, ſteheſwird die König von Ungarn, die wine ung desſſtationen vom Donnerſtage rief die Menge, welche den 
b 0 s Gründen, welche er nicht zu erklären beliebe,ſihm die „Mouette“ ur Verfügun damit er auch] Kaiſers e bare, die Einhändigung des Corſo anfüllte: „Es lebe Victor Emanuel.“ Man be⸗ 
1 5 i e ee 1750 gung, Derſköniglichen Inaugural » Schreibens den Ständen und merkte jelbft Prieſter, welche in dieſe Rufe einſtimm⸗ 
die aber England nöthigten, über 30 Mill. Pfd. jähr⸗ nicht einen Augenblick in Gefangenschaft gerathe. Derſgandes⸗ Vertretern, die Wahl des Palatinus und Be: „welche in dieſe Rufe einſtimm 
lich zu verausgaben, damit es nur eine leidliche Sicher: franzöſiſche Ueberbringer dieſes Schreibens hatte aus-] dung Aber ſehr wichtige gerichtliche Verordnungen ten. Franzöſiſche Patrouillen haben die Menge auf- 
beit vor den Heeren und Flotten ſeines n und drücklich den Auftrag, ie 15 e dan Nen angeführt, Mit Gottes Hilfe wird der Kaifer perſoͤn⸗ Tom dr, ee 8 een Belle 
i rieden athmenden Alliirten“ habe. eneſzu laſſen, bevor er denſelben in die Feſtung i A 5 17. . 8 N 9 b 
150 belt e die —.— Review“ angefichts der Lage Der bene der Erplofion am 5. Februar wird fol⸗ lich A re Stra DE SEE des Ober. ſſcen Bureau wird der König und die Königin von 
Europas weder für möglich, noch für wünſchenswerth, gendermaßen geſchildert: „Der Donner der Exploſion 9 4 5 Komitats wurde heute in B Neapel nach einem Aufenthalte von einigen Tagen 
fremde Allianzen anzunehmen oder zu ſuchen. Nurſwar derart, daß wir glaubten, hart uns zur Seiteſgeſpans des Fiumer N lmit der Königin « Witwe nach Baſern abgeben. Der 
in Rußland wäre eine „Solidarität“ zu finden, aberſauf dem Schiffe fei eine Bombe geplatzt. Die halbeſcar! u dem Buhl 8 . Papſt hat die Veröffentlichung von diplomatiſchen Cor⸗ 
der „kranke Mann“ ſtehe einer wirklichen Identität der[Stadt Gaeta war im Nu in Staub gehüllt; eine Rie⸗ Dankadreſſe wurde an Se. Majeftät volirt, ein anke⸗ſreſpondenzen befohlen, um der franzöſiſchen Regierung 
Intereſſen als unüberſteigliches Hinderniß im Wege. ſſenflamme ſtieg in die Lüfte, während Tausende vonſund Vertrauensadraſſe an den Banus, deſſen baldige zu antworten. Die öffentliche Stimmung iſt ſehr auf⸗ 
E land müſſe ſich laßt machen und rüften, im Noth⸗ Splittern 8 umherflogen.“ Inſtallirung an dem Landtage gewünſcht wird. Eine geregt. 
fall die Stunde der Prüfung ganz allein zu beſtehen! Nach Berichten aus Neapel vom 17. Februar Dank und Vertrauensadreſſe an den Präſidenten Mu⸗ Neapel, 18. Februar. Mit 1. Juli wird hier 
Die „Army und Navy Gazette“ erwähnt gerüchtweiſe, hatte aus Anlaß der Uebergabe Gaetas eine Kund⸗Zaranie, der feinen ae aim N derſdas Juſtizwefen wie in Oberitalien eingeführt. In 
daß bas Lager von Aldershot abgebrochen werden ſolle, gebung gegen den Erzoiſchof und gegen das ſpaniſche Nat ton, nicht verlaſſen möge. Die Einführung des inſGacia wurden die in Neapel publieirten Geſetze in 
daß künftig nur die Cadres gewiſſer Regimenter das⸗]Geſandſchaftshotel ſtatttgefunden. Hr. Nigra hat Ge⸗ſalten Zeiten in Vinodol beſtandenen Geſchwornenge⸗ Kraft geſetzt. Der Statthalter ertheilte den minder 
ſelbe beziehen würden, und daß man das Lagerweſenſnugthuung und Beſtrafung verſprochen. Dieſelbe De- ſeichtes beantragt. Wegen Einverleibung Dalmatiens politiſch Kompromittirten eine Amneſtie. Das Korkor⸗ 
nach ve Muſter des franzöſiſchen organiſiren wolle. peſche meldet: „Die Piemontefen haben in Gaeta meh⸗ſund der betreffenden Theile von Iſtrien 73 en, cat vom Jahre 1818 wurde annullirt, der geiſtliche 
Das ſelbe Blatt meldet, daß die neuen gepanzerten Fre⸗ſrere hundert Typhuskranke gefunden.“ In Neapel wurde Vertretung der Militärgränze am FARB 0 aß Gerichtshof wurde aufgehoben; der Staatsrath wird 
gatten, der „Warrior“ und „the Black Prince“ aus- während der Feſtlichkeiten wegen Gaeta's Falles vom n in statu quo bis zum Landtage e⸗ 05 — —— ae und der Geiſtlichkeit er« 
— * Kanonen armirt werden ſollen. Volke fortwährend gerufen: „Es lebe Garibaldi!“ als e . , edigen. ie Ordensklöſter mit wenigen Ausnahmen 
„ * im Ganzen ſehr ruhigſwenn es für jeden Waffenerfaig nur eine Bezeichnung: Dresden, 20. Februar. Die ZUBE PRRGTHAgEN: werden aufgehoben, deren Güter von der Kirchenk afle 
de Beſuch war ein ſpärlicher. Manch⸗ „Garibaldi“ gäbe. Herr von Gasparis in Neapel batſ mer befhloß von der Berickterſtalkung über die vor⸗ſverwaltet. Durch die Uedergabe Gactals wurden bei 
bergegang ſich die Zahl der Anweſenden im Unterhaufeleinen neuen Afteroiden entdeckt, der den RNamenſliegenden fändifhen Wahlreform⸗Anträge abzuſehen, 11.000 Mann und 25 Generäle kriegsgefangen; be⸗ 
mal belief — 1 — er An lſt als der General Garibaldi führen (on 0 weil die Regierung ſelbſt die baldigſte Reform desſdeutendes Kriegsmateriale, darunter 60.000 Gewehre 
auf nicht mehr a Te aa — d vielbefprochene| K.. |Wahlgefeges zugeſagt habe. Nach dem „Dresd. J.“ wurden vorgefunden. 
Prokurator feine or 1 en mehr als  itd ein Geſetz wegen Wegfall der Durchfuhrzölle v. St. Petersburg „ 20. Februar. Der Kaiſer 
Bankerott- Bill einbrachte, waren kaum [Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 1. März angefangen publicitt. ernannte den General⸗ Adjutanten Grafen Stackelber 
bis 60 Mitglieder zugegen. Eine ſolche Leere undſ? — Von Seite „ ne g a 9 
i glieder | ; h x der f. k. Lotto-Direction werden in die Kopenhagen, 20. Februar. Arthur Rewen⸗ u feinem außerordentlichen Geſandten und bevoll äch⸗ 
Theilnahmloſigkeit iſt übrigens in den erſten 14 Ta⸗ ſem Jahre 30 Wiener und 30 Linzer Ziehungen vorgenommen { ; K iſſarius für die h lſtein'ſchen Stände Bi a ö noten und bevollmäch⸗ 
gen der Seſſion etwas Gewöhnliches. Erſt wenn eine bee durchſchnittlich auf einen Monat 4 bis 5 Bie- 3 om 1. Marz — i arine einſlügten Miniſter am k. ſpaniſchen Hofe. 

3 7 7 1 allen. * „ ( PPP TTT 
bedeutendere een 2 Be Reihe . hu aris, 26. Februar. Schluß⸗Courſe Zperz. 68.10. — 4½ perz.]Werbebureau errichten. „Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boczek. 
man ſich zu den Sitzung tangen. Lord Pal 98.—. — Staatsbahn 486. — red. Mob. 666. — Lomb. 475. Paris, 19. Febr. (N.) Die Anleihe der Stadı| Berzeihniß der Angefommenen und Abgereiften 
ſton hat eine von einer Anzahl angeſehener Männer, Oeſterr. Kred. Akt. fehlt, — Neapel iſt in London ad eſchloſſen und der betreffende vom 21. Februar. 
darunter Pairs und Mitglieder des Unterhauſes, unter-“ Wien, 21. Februar. National⸗Anlehen zu5% 86.— Geld Mi 75 in Gige AN des ſardiniſchen Geſandten Angelommen find die Herren Butsbefiger: Johann Graf Kolls⸗ 
zeichnete Denkſchrift zugeſandt erhalten, in welcher eiſs6.50 ne Anlehen 82.90 G., 83.— W. — Gali⸗ Be 8 in Gegen taf aus Ulti. Heinrich Brodzki aus Nitin. Theodor Obracsay 

; itte für eine Vermehrung der Bis: ziſche Gir der N 15 ‚Obligationen zu 5% 63.— G. 63 50 G Azeglio unterzeichnet. 5 haus Sachſen. Stanislaus Strzetkowski aus Polen. b 
gebeten wird, Schri 8 — Aktien id 0 1 err. Stück) 738.— G. 740.— W. Paris, 19. Febr. (H. N.) Heute Vormittag iſtſ Abgereiſt find die Herren Gutsbeſiger: Eduard Ritter von 
thümer zu thun. N — der Kredit. Anſta 55 90 ew. zu 2 bſterr.[die internationale Conferenz wegen der ſpyriſchen Frage Homolacz nach Preußen. Wladislaus Mieroszewofi nach Polen. 

x . ider Kaiſer Ferdin. Nordbahn E „Erasmus Wolanskı nach Wien. Anaſtaſy Benoe nach Niegowice. 
Italien zu 1000 fl. EM. 2165.— G. 2166.— W. — der Galiz.⸗Karl.Zuſammengetreten. Der Director der Ban von Frank⸗ Heinrich Kurdwanowski nach Polen. Eduard Stanoweli nach 
Nach dem Movimento erhält ſich das Gerücht, daßſeudw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 167 50 & reich, Germiny, regulirt die Liquidation des Falliſſe⸗ 


Owcezar. 


} ö ine ſolche Werz|reigend betannten Namens mir für meine vier egebenen und Rittmeiſter in der Armee. Er war am 14. Dezember 1806 ger] Der berühmte belgiſche Maler Louis Gallait befindet 
richts fühlten auf der Stelle, daß tigkeit Sr würde kabel beſuchten Concerte in Gaarſchau ebenfo wenig genütziſboren und mit der Gräfin Thefla zu Erbach Fürſtenau vereſſich in dieſem Augenblicke in Rom, wo er das Porträt ee 
urtheilung eine empörende Ungerechtig inigten fi 0 haben würde, als die angebliche 8 CandenssAnderung, wird ohne malt. Von feinen fünf Kindern iſt der Erbprinz Bruna kaiſ. kgl. Vaters malt. Gallait ſoll ſich dann nach Caprera begeben, um 
Die Ober⸗ und Unterlieutenantsclaſſe einig Ber. Zweifel ein Jeder und der Her Kiew bondent im nüchternen] Lieutenant im Kaiſer⸗Jäger⸗Regiment und der 148, Boran Sohn dort Garibaldi zu porträliren. 85 
ohne Schwierigkeit dahin, daß von dem Ver⸗ Juſſande ſelbſt einſehen 1 Kammer, Februar 180 1. Adalbert k. k. Lieutenant bei Fürſt Windiſchgräg⸗Dragonern. ” Unter den 170 Concurrenzplänen, behufs Er. 
Diebſtahls hier gar nicht die Rede ſeinſ derander Dreyſchock, k. k. österreich. Kammervirtuog und großh.] * Was if eine m in Barie, befinden id tin Plan, der na ich 
— ee i illigen Streich, [heſſiſcher Hofcapellmeiſter.“ gende Berechnung aufgestellt: Eine Milliarde Franeſtücke wiegt|Angabe und nach dem Entwurfe der Kaiſerin Eugenie gezeich⸗ 
könne, ſondern nur von einem muthwillig von.. D eur“ nennt unter den Galen, welche] zehn Millionen Pfund. Zum Landtransport würde es ein Fahr⸗Jnet wurde, ſelber zeichnet ſich durch Originalität beſonders in 
und daß acht Tage Arreſt als Zugabe zu der N das Prager Theater im Laufe des heutigen Semmerg zu, er ſieug fo groß wie die Arche Noah erfordern, welche, wie manſder Fagade aus. 
dem Angeklagten ſchon ausgeſtandenen Angſt und derſwarten hat, den berühmten eint 171 enoriften No⸗ſweiß, 30 Eulen lang, 50 breit und 30 hoch war. Wenn dieſe . Die Momandichterin Gore, die eben in London geſtorben 
erlittenen Unterſuchungshaft eine hinlängliche Strafeſger, der bekanntlich das Unglück ha 1 kind, den rech. 


fe. (Schluß f.) fiel zu verlieren und nun mit einem fünſtlichen Armviert geſchmiedet wären, fo würde die vollſtändige Länge dieſerſdie 


*Profeſſor kynie erläßt in den „Mar. liſty“ einen Auf: hinreichen, um Paris mit einem Guter von 10 Fuß Höhe zuſerſten Ranges war, ſo erhob ſie dach in Allem, was 
W iſchtes ruf, dem — Schöpfer 2 bohmiſchen zwiſenchaſtlchen Ter-ſumgeben. Wenn man die Ein⸗Franc⸗ Stücke neben einander legte ſchrieb, über die Mittelmäßigkeit, und ein * Macaulay 
erm 8 e Jan Swatopluk Preſl ein ie einem Gene in einer Breite von 6 preuß. Ellen (fo 124 2 die Pfiaſte⸗ [wird ihre Romane fludiren, um ein vollkommene Dea ue 
e 5 ; : N ten und begleitete dieſen Aufruf mit en eitragſrung der franzöſiſchen Staats- Chauſſeen), fo würde man 5 aſe dieſes 
» Unter den in Mien für den Bau eines Kaiſerl. Theaters 153 80 f. egle r der Piſeler Realſchuls le, N über 198.300 Ellen bedecken, d dreil Lebens 9 nb nicht zurückzuſchrecke 
eingegangenen Concurrenzplänen befinden fi auch fieben von schließt ſich Naaufeſſer Krejczj, Direkto „eine Länge von über 198 preuß. n, d. h. dreiſLebens, vor der eine Frauenha 


in einfaches G i bis in die fleindcken braucht, 
m Aufrufe an und ſchlägt ein einfa rabdenk⸗ ſranzöſiſche Meilen mehr, als die Entfernung von Paris nachſ hat ſie mit photographiſcher Treue e Hleinfien Züge ab⸗ 
* In Pilſen ſtarb am 18. d. der verdienſtvolle böhmiſche . vor 


1 > 0 i 2 2 5461. 1 Reihen fol 0 i 
thaͤti 1 Kober & Markgraf in Prag Frane, Stücke, würde 36 Millionen Ellen lang fein, d. h. 750] *. Charles Dickens hat eine ge von Londoner Sliz⸗ 
. n des Slävy deera - franzöfifche Meilen mehr, als die Hälfte dee Umfangs der Erdeſzen, die bisher in feiner 865 nee, Year Round“ abs 
deera, der zweite 828 a Wenn man endlich eine kalte m iarde zur Zeit derſgedruckt 2 Z — Es liche Vu a fi 
e 0 ur i i i i oſſen ind 1 ucher s gehört. 
jedes ori in eine Maſchine eingeſchle hätte, welche in|ver geſuchteſten, ra Buch dat —— an durch 


ines Nicht⸗Handlu if “ überfeßen fönn- 

ahre lang, Taschenbuch einge 55 ingesreiſenden; übeſes 
a deine Biographie dag ar s von Profeſſor Zeleny ent⸗ſzu arbeiten haben. te. Unter den zahlre Ibumoriſtiſ en Skizzen wird beſonders 
ihrer geſchätzten Blätter geöffnet haben. Welcher Beweggrund ſun \ hie des Künſilers vo Nee gere den Donaufürtentbümern iſt der Holzmangel derart viejenige, „yon ben unden, weiche 10 Wenſchen halten“, für 
nee n r de de neueſen ttigomometrifgen Unterfudungen if der 
n 


It wird und i i 
| und ſelbſt um dieſen Preis ſchwer zu bekom⸗ Aaeenubell Rußlande dann 4000 (Wellen gaben at 
Die belgiſche Staats. Giſenbahn hat jetzt eigene Waggeneſbletzer angenommen worden, alſo nicht 353,236, ſondern 302,053 


ſie 


aben foll. iM ebenſo unbegrei ich, als daß eine fo widerſinnigeſgleich mit dem letzten Hefte wird ein Stahlftichporträt Kolläre 


ilen, wovon { 97,235, in Aſien 270,540 und in 
˖ egeben. bauen laſſen. Dieſe Waggons[ Meilen, in Europa 97,235, ien 270,540 und in 
und ge ichmackloſe an En daun * en ausgeg Am 16. Februar Narb na & langem Leiden der Fürſt Ern en außer ee = die Begleiter der Kranfen ein Amerika 24,208 liegen. 

1 25 Jahren in der muſtkaliſchen Well hineſcaſimür zu Pſenburg und Büdingen, k. k. öſterreichiſcherlvollſtͤndig ausgeſtattetes Schlafzimmer 
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Amtsblatt 5 N. 17544. E dy kt. bestyana Nowobilskiego soltysa 2 Bialki pod dn. IN. 741. Ankündigung. (2533. 3) 


8 i 3 wniöst skarge o za- 

1 Sad e w Krakowie podaje niniej- er 855 15 8 S e e Von Seite der Sandezer k. k. Kreis behörde wird 
15 em do powszechne) wiadomosci, 12 na N cyeznéj rozprawy termin na dzien 20. Marca 1861 a bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung der mit 
ojenie p. Gustawowi Düringowi, Ar ee godzinie 1016) arana wyznaczonym z0stal. b tatthalterei-Erlaß N82 71 November 1860 3. 57013 
N. ö civ. Ediet. (2546. 1-3) Rn Sadu 2 dnia a — Gdy terazniejsze miejsce zamieszkania poz wa. 9 ig 00 — * Me 

N P. 5 8 1 Faca er 9 = i 2 

Vom k. k. Bezirksamte zu Kalwarya als Gericht Alexandra ene e pere de 1 hen nego N = przeto c. 5 u Tu m * — en ee, m 85 50 
wird in Folge des Geſuches des Schewach Fischgrundſaym do masy wzmiankowanéj naleägeych w gmi- ae Jake San willdwyintargu us — koszt,Alt⸗Sandezer k. k. Bezirksamte um 9 Uhr Vormittags 
de präs. 2. Jänner 1861 3. 5 um Amortiſirung einer nie Ploki w obwodzie Krakowskim polozonycl ratorem do zastepowania onegoz na jego 9 . 9 


a . Een iakki | "dgebalten werden wird. 
ihm verloren gegangenem, von der löblichen k, k, Samm- kopaln — podlug ks. görniozéj I. pag. 240 i 241. 1 Narrobil up 1 5777 9 Pi 1755 Der Fiscal⸗Ausrufspreis beträgt 1398 fl. ö. W. und 
lungskaſſa in Wadowice unterm 8. Februar 1859 Jour. n. 6 on. na rzecz p. Gustawa Düringa hipotecznic Jana ee a Hi 15 m. R9zpran® nas Vadium 140 fl. 6. W. Dem 
Art. 9 ausgeſtellten Quittung, über den Empfang einer ubezpieczonej sumy 1000 tal. wraz z procentam TO warn kt sie wiee niniejsz m edyktem poz wa- Sandez, den 9. Februar 1861 
in National-Anlehens-Obligationen pr. 150 fl. EM. er⸗ 4% od dnia 1. Lipca 1855, kosztami sadowem bes 0 zawezasu albo Dobileie stangl, albo are? \ 
legten Verzehrungsfteuer » Caution der allfällige Beſiter , Aosei 12 zir. 19 kr. W. a. kosztami egzekucyj-| de, aby s ——— 


der abgängigen Urkunde aufgefordert, feinen Beſitz binnen nemi w ilosci 10 kr. 62 kr. W. a. oraz obecnic ee un pre ei ohne br 0 

eınem Jahre fo gewiß bei dieſem k. k. Bezirksgericht „sumie 36 2x. 93 kr. w. a. przyznanemi, odbg;- temus 8 dowi go doniöst ee wszelkic) Wiener — Bör se - Bericht 

anzuzeigen, als ſonſt die Urkunde für nichtig und die] Igie sie w tutejsz8m c. k. Sadzie publiezna przy. * l vom 20. Februar. 
Oeffentliche Schuld. 


8 f f : x lo ob wej przydatnych srodköw prawnyeh 
rechtliche Wirkung derſelben für erloſchen erklärt wer-] „usowa lieytacya kopaln masy spadkowéj Ale- 17. Ar ae — Sohle "bedäie Beeren 


den würde. N xandra Schreibera wlasnych, w gminie Ploki po. zlych skutköw, jakieby 2 zaniechania tego po A. Des Staates. 
K. k. steam als Gericht. 8 Aa 1 i K dag 4 „ die. Weae magly. 0 e eee 2. nv r 
Kalwarya, am 10. Jänner 1861. a) kopalni rudy zelaznéj Celina zwanc), 2 pie- . d powiatowy jak d. zus dem Naftonal⸗Anlehen zu 5% für 100 . 77.25 77 50 
a cioma gniazdami görniczemi, gie 5 ih 15 Re Mende, 10 7 fie 100 a eee 
b) kopelni dunn "Minerva aue, ohjetose e 8 u. AU für OL d: d e 
. 70978 sani kwadr. 2 przynalezytosciami, | __ mit Verloſung v. J. 1839 für 100 g, 10950 110.— 

2 2543. 1-3) 3 4 | ür 100 

N. 38 Concursausſchreibung. * c) kopalni galmanu Cecylia obszaru 12641 kw. Aare , 624220 4 1 far hi 4 4 — 2 
Wegen proviſoriſcher Beſetzung der beim hieſigen sgzni Wraz 2 przynalezytosciami. Ar. . E diet. (2524. Joeme-Rentenſcheine u 47 L. anstrrr. 15.50 16.— 


Magiſtrate in Erledigung gekommenen Amtsdienersftele]| Egzekucyjnie szacowanych przedmiatöw, ja- 


Rp 2 Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaslo|- 
mit der jährlichen Löhnung von 157 fl. 50 kr. ö. W. Koto: kes chte z 


wird bekannt gemacht, es ſei am 28. December 1847 


i 4 ie⸗ g ; ; c n Nied. Oeſtert. zu 5% für i 5 
wird der Concurs bis zum letzten März 1861 hie⸗ a) gniazd görniezych na powierzchni ziemi, Adalbert Zabawa zu Bonezal görny ab intestato ge-] yon Mehren zu 500 für 700 "rc FRE aa 2755 86 5 
mit ausgeſchrieben. w kopalniach lub przy takowych znajdujg- ſtorben. Da dem Gerichte der Aufenthalt der Erben don Schleſien zu 5% für 100 ll. — 3550 
Bewerber haben ihre Geſuche und zwar, wenn fie eych sie przedmiotöw w protokule zajecial Franz Zabawa und Anna Oleszkiewiez unbekannt ift, 45 et bg 10 3 W 85.— 86.50 
ſchon in öffentlichen Dienſten ſtehen mittelft ihrer vorz i oszacowania blizéj wyrazonych materyalöw.|fo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von ärnt., Krain u. Küf. zu 6% für 100 fl. 2. 2 =; 
geſetzten Behörde ſonſt aber mittelſt jenes Bezirksamtes oraz narzedzi do zarzadu kopaln sluzgcychſvon dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zuf )en Ungarn zu Bee für e *. 66.50 67.25 
in deſſen Bereiche dieſelben wohnen, bei dem hieſigen i t. d., dalej melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls en 3 3 e u. Sl. zu 5 für 100 . (3.50 64 50 
Magiſtrate zu überreichen und ſich hiebei über folgendes b) w ksiedze hipoteczuéj i görniczej nie znsj- [eie Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben unt] on 8 Zune nz 6150 63,50 
auszuweiſen: dujace) die w dobrach Ploki polozondj ha- 1 e ſie 9 Curator Johann Hayduk ab- 5 50 6225 
1. Alter, Geburtsort, Stand und Religion, merni Zelaza Cesarza Franciszka Jözefa —fgehalten werden würde. f En vr. St. 740.— 742 — 
2. über die beim k. . Militär zurückgelegte Dienſt⸗ wraz z nalezgcemi do nich aktem oszacowa- Jaslo, am 13. October 1860. er r = Handel und Gewerbe zu 
ra nia objetemi mieszkalnemi budynkami, kuz- 4800 08 „ een eo 22 
3. Fähigkeiten — Kenntniß der deutſchen und polni⸗ niami, Szopami i t. p. a to na trzecim ter- er Kaiſ. Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. C M. . . 2176 —2178 — 
N Sprache und eines richtigen Schreibens in minie dnia 4. Kwietnia 1861 0 godzinie N. 333 (2520. 2-3)| . Staats giſendahn⸗Geſellſch. zu 200 f. EM. 
ſchen ? 10t&j d j d jacemi wa-| Y E dy kt. x en eee e e 289 60 290.— 
beiden dieſen Sprachen, bisherige Verwendung und te) przedpoludniem pod nastepujacemi wa “ r Rai Glifabeih- Bahn zu WOHL C. 189 80 175 
Moralität, dann 1 runkami: Przez c. k. Urzad jab o Sad powiatowy w No- er Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. C.. 108 50 100.— 
4. dauerhafte Geſundheit, Cena wywolania kopaln wzmiankowanych wra2|wymtargu, czyni sie wiadomo, iz w dniu 27. Lu-| er Theisb. zu 200 d. EM. mit 140 fl. (70% Cin. 47 — 147 — 
Y M nr der k. Kreisſtadt 2 ruchomosciami wspomnionemi wynosi 51114 zlr. tego 1858 zmarla Katarzyna Liszezynska w Cho- e ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven, und Eentr.eital. Gi⸗ 
Vom Magiſtrate der k. Kreisſta l . 7 Tohokgei 1 dzenia ostat- ſenbahn zu WO fl. öſt. Mähr oder 500 Fr. 
46 Kr. W. a. jednak kopalnie i ruchomosci tefchokowie z pozostawieniem rozporzadze 8 
Rzeszöw, am 9. Februar 1861. „ W. a. qednakze kopalnie er e eee m. 140 fl (70% Ein. . 2.2.2... 190.— 191 
f i nizéj ceny wywolania za jakabadz ofiarowana|niej woh. Sad nieznajgc pobytu o wezesnego ira er galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. G85. 0 7 
— [ceng sprzedanemi zostang. Chee kupna majgeyſi Katarzyny Liszeozynskich wzywa tyebze, Zeby mit 120 fl. (10% ) Einzahlung. 168.25 168 75 
obowigzanym jest wadyum w ilosci 2600 zlr. w. a.] przeciggu roku jednego dla zlozenia oswiad- er öͤſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
3. 17544. Ediet. (2581. 1780 dJ0 rak komisyi licytacyjnéj zlo2y£. ezenia sie do przyjecia spadku tu Ewe N ee in Tre zu 800 fl. CEM. 7 1 7 * 
: : € * 5 8 3 ‚\-glosili, w przeciwnym razie spade e byADY PER er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. Wi 2 zu 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird 1 55 ge 1 ee n traktowany 2 sukcesorami, ktörzy sie 2 Losza i Nane Hensel allen Sb e m vr 7 
macht, daß zur Hereinbringung der dem Hen. Guſtavſaa kopalniach tych eigzgcye & 9 Bat ej Kuratorem Maciejem Szaflarskim dla nich usta-| 300 fl. öſterr. Wäbr. 75.— 380 — 
During mit dem hiergerichtlichen rechtskräftigen Urtheileſrunki tej lieytacyi w tutejszéj registraturze przej- aowionym. Pfandbriefe 


Jänner 1859 3. 16747 zuerkannten im Laſten⸗ſrzanemi bye, zas wzgledem podatköw i innych 
e der Nachlaßmaſſe nach Alexander Schreiberfnalezytosci na kopalniach tych cigzecych chee 


gehörigen in der Gemeinde Ploki Krakauer Kreiſes ge: kupna majacy bliäszych wiadomosei w c. k. urze- 
legenen Berggruben laut Krakauer Bergbuch L pag. 240|dzie podatkowym w Jaworzniu zasiggna6 mogg. 
und 241 n. 6 on. zu Gunſten des Hrn. Guſtav Dü-| 0 rozpisaniu téj licytacyi strony interesowane 


der Sfährig zu 85% für 100 fl. 102.— 
Lattonalbanf 10 jährig zu 5% für 100 1 97 50 1 322 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.75 01 — 
Nationalbank] 1 monatlich zu 5% für 100 l. 99.50 100.— 
it öſterr. Mäb. verlosbar iu 5, für 100 f. 86.75 87 — 
Haliz. Kredit-Anſtalt E. M. zu 4 für 100 fl. 88.— —.— 


Nowytarg, dnia 26. Stycznia 1861. 


N. 3708. Kundmachung. (2536. 3) 


ring intabulirten Forderung pr. 1000 Thlr. ſammt 4°/oli wierzyciele hipoteczni oraz ci, ktörzy po dzien g j ’ ’ 3 
% hipgtnunycn I pe aeg en 3, Anm in At | > anna ana ah nme | 
pr. 12 fl. 19 kr. ö. W., den Executionskoſten pr. 10 tensye wniesli, lub téz ktörymby uchwala obecna ein Gehalt lährliche 945 fl 56 W. mit dem Anſpruche Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 . Sen... 59.50 100 — 
fl. 62 kr. ö. W. und 36 fl. 93 kr. ö. W., die execu⸗Jzupelnie lub téz dose wezeznie doreczong niezo- D [ f d dem Vorrück : ? die] Lieser Stadt-Anleige zu 100 f. G. M. . . 195.— 120.— 
tive öffentliche Feilbietung nachſtehender der Alexander stala do rak ustanowionego dla nich kuratora p. uf Decennalzulagen und dem Vorrückungsrechte auf die Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl ö. W. 37.78 3895 
1 örigen in der Gemeind zuin; f höhere Gehaltsſtufe jährlicher 1050 fl. ö. W. verbunden. T teren zu 40 . n Sins. Nanar“ . 91.— 92 — 
Schreiber hen pranlaßıiaie gehörigen in der Gemeind ſadwokata Dr. Zyblikiewicza, ktörego zastepeg b.] Zur Erlangung der einen von dieſen Lehrerſtellenſ Sin: U 36.— 366.50 
Ploki gelegenen Bergentitäten els: adwokat Dr. Samelsohn mianowanym zostaje, za- with die Nachweiſung der geſetzlichen Befähigung für] B. c ER 37.50 38.— 
a) des Grubenfeldes Celina auf Eiſenerz mit 5 Gru— wiadomienie otrzymujg. das Lehramt der Geographie und Geſchichte am ganzen 3 10 — i — — 
benfeldmaſſen ſammt Zugehör, ir Kraköw, dnia 28. Stycznia 1861. Gymnaſium erfordert, wogegen die Bewerber um eine Wiwiſchgrag zu BU e e ERLITT 
b) der Galmaihalde meet 7097 üben der beiden andern Lehrerſtellen die geſetzliche Befähigung slbflein n > Rdisı- ee 24.50 25.— 
— a Cecilia von 12641 Qu.⸗Klafter für das Lehramt der claſſiſchen Philologie am ganzenſg zei en i 4 M 5 st Es e 
e) den Galmaihalde 0 N. 631. rsaus i (2541. 2-3) Gymnaſium nachzuweiſen haben. Duate, 
ſammt Zugehör, ferner 5 Concu ſchreibung. ) Der Bewerbungstermin wird bis Ende April Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


Augsburg, für 100 Adden wt, / 128 125. 
Frantf. a. N., für 100 fl. fühd. Wahr. 3“. 125.— 123.25 
ah ness. 110.25 110.50 


der executiv geſchätzten Effecten als: a Zu beſetzen iſt die bei dem, der k. k. Berg: und Sa⸗[1861 aus eſchrieben. 
a) der Grudenmaſſen der auf in oder bei den Baeſanen⸗Direction zu Wieliczka unterſtehenden k. k. Salz-“ Die wehe haben dahin ihre wohl inſtruirteu Ge— 


gentitäten vorgefundenen im Pfändungs⸗ und Verſchleißamte in Bochnia in Erledi ung gekommene N ; Uftöndiger Kenntniß der Lan- London, für 10 Pfd. Stel, 82. 1 

Schätzungs⸗ Protokolle näher ſpezifizirten Natur al- kontrollirende Salzoerſchleiß⸗Amtsſchreibsroſtele A der XL en I a 5 ee — 2 fue bete, für 100 Frede 1 Hin 0 138.0 

Materiatienbeftände, der zur Vetrelbung der Big⸗ Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher Vierhundert Zwan⸗ ſie bereits öffentlich bedienſtet ſind, ſonſt aber unmittelbar Cours der Geldſorten. 

werke erforderlichen Werkzeuge, Geräthſchaften u.f.w. zig Gulden öſterr. Währung Naturalquartier dann dem bei der k. k. galtziſchen Statthalterei in Lemberg ein-⸗JKaiſ. Münz⸗ Dukaten 6 189 kr. — I 

ferner ſyſtemmäßigen Saucer 1 güte jährlich pr. Fa- zubringen. „ vollwichtige Duk. ... 6 fl. 96— „ — fl. —— 
b) der im Hypotheken- und Bergbuche nicht vorkom-milienkopf und mit der u eit zum Erlage einer Von der k. k. galiz. . en ee ET 
menden 9 der Herrſchaft Ploki befindlichen Kai⸗[Caution im Betrage von Vierhundert Zwanzig Gulden Lemberg, am 29. nen eg ee a u N. * 11 4 Sn, 

fer Franz Joſeph Eiſenhütte, fo. wie der dazu ge-ſöſterr. Währ. 5 . Pe . —— — 

hörigen im Schätzungsacte näher ſpeziftzitten Wohn-“ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 

gebäude, Schmieden, Scheuer und Werkſchoppenſmentirten Geſuche unter Nachwetſung des Alters, Stan⸗ 

im dritten und letzten Termine am 4. April 186 Ifdes, Religions bekenntniſſes, des fittlichen und politiſchen[N. 5895. Ediet. (2523. 3) Abgang und Ankunft ber Eiſanbahmüge 

um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landes⸗TWohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor: Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird vom 4. November 1860. 

gerichte unter den nachſtehenden erleichternden Be- derlichen Speditions⸗ und agazinirungsgeſchäftskennt⸗ hiemit bekannt gema cht, daß zu Folge des Erſuchſchrei⸗ de 


bens des k. k. Handelgerichtes in Wien vom 24. No- Nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittage. 
vember 1860 3. 17378 zur Veräußerung wegen dbem|Nab Srantca . 1 A ub r 45 Min Nachm. 
Hrn. J. N. Reithofer in Wien vom Hen. Conſtantin Rod c e e Bae Deeuben 3 br 45 f. 
Sollik ſchuldigen Betrages von 21 fl. 21 kr., 16 fl. nuten Vormittags. 


66 kr. und 3 fl. 10 kr. dem letzteren gehörigen gefpän⸗ (Nach Ries z6w 8, 35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags): nach 

x 2 51 10 Uhr 30 Min. Vormit., 8 uU in. 
deten zwei Kaufmanns⸗Stellagen, zwei Tagfahrten und ende. anlunf 6 Uhr on 6 Uhr 18 W. 1 . 
uh. 


zwar: auf den 28. März und 18. April 1861 je Rach Wieliezta 7 uhr 20 Min. Fr 
desmal um 10 Uhr Vormittags beſtimmt worden, daß — — von Wien 
der Ausrufspreis der erſten mit 5 Glasſcheiben und 5 Nich Krakau 7 = orgens. d Uh: 30 Minuten bend: 
Drathſchiebern verſehenen Stellage 18 fl. und der zwei⸗ gang von Oſtran 
v klei Nach Krakau Il Ubr Vormittag; 
ten welche einen offenen Aufſatz mit kleineren und grö]? Abgang von bslowis 
ßeren Fächern mit 28 kleineren, 51 mittleren und 14a Krakau ! Uhr 16 N. K. m. 
größeren Schubladen 26 fl. beträgt und daß dieſe Ge⸗ Abgang von Szezatowa 


8 
genſtände erſt bei der zweiten Tagfahrt unter dieſemſ Rach = ee „ TR, 
Preiſe werden verkauft werden. Rach Nan 7 Uhr 23 W. Dig, 2 Uhr 5 m N 


Zum Ausrufspreiſe dieſer Bergentitäten und Mobi Concepts fache, der eee vorzugsweise 
lien wird der erhobene Schätzungswerth pr. 51114 flüder polniſchen Sprache, en 8 er Cautionsfähigkeit und 
46 kr. 6. W. angenommen, jedoch werden dieſelben auchſunter Angabe ob und PER fie mit Beam: 
unter dem Schätzungswerthe um jeden beliebigen Preisten der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction verwandt oder 


hintangegeben werden. 
bringen. 


4 Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 
er Schätzungsact, Hypothe⸗ Wieliorka, ee en ee 


dagegen werden die Kaufluſtigen bezüglich der auf dieſen N. 3991. E dy k t (2522. 2-3) 
C. k. Urzad powiatowy Jako Sad w Nowyms 


1 ibung % ‚ [targu niniejszym edyktem wiadomo czyni, ze k. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Abgang von Granica 
Th er dann . B 2 155 Fan Jan Deiubzeik proboszez 2 Zywea, naprzeciw So-] Bochnia, am 31. December 1860. Na 1 sn 9 75 0 30 © 8:65, 0 uhr Vorw., 1 uhr 
eile, 2 1 ' 7 A I nn nn — — — a. f N 
tur Namens des h. Aerars, wie auch jene Hy⸗ logi g tungen . Ankunft iu Rrakau 
e die nach dem — Juni 1860 = das . m Bon 200 9 Uhr 45 Bun 38 8 a 45 Min. 85 “ 
Bergbuch gelangen here oder denen der eee 2 er ae u mlichtung und Start, Zuftard Erſcheinungen Wärme tm Ki H Nin. 50. un 5 uhr 7 Mi. Wen BR 
eid gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werde 2 ; na euchtigkt er in d Laufe d. Tage Von Oſtrau und iber Oderberg aut Preußen 5 br 27 . Ahd. 
4 Br ni Dr. 5 in Barafl, eint des Wind der Atmosphäre in der Luft Lee „Age Be CE Ma eee an 


durch den zum Curator beſtellten Hen. Advokaten 
Zyblikiewiez mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten z 


e Reaum red“ Reaumur 


riemysl (Abgang 8 ubr 15 Min. Abende. 7 Uhr 


5 4 + 78 93 Weſt ſtark eut. m. Wolfen h : 
Dr. Samelsohn verftändigt. 10 96 | 30 100 fi ſchwa a Trüb +06 | +88 25 Min, 5 0 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm 
Krak 28 Ja r 1861 22 6 20 51 0˙² | 95 — 4 Aus Wielicika 6, 40 Abende. 
rakau, am Janne . | | 55 e „ 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Bucht uckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


